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Claude Kuhn
C/aucfe /Cu/w-TCVe/'n

Seft/g'e/isfresse 6
3007 Sem

geb. 1948 in Bern
1964-72
Kunstgewerbeschule Bern,
Kunstgewerbeschule Zürich,
Staatliche Akademie der Bildenden
Künste Stuttgart
(Grafik und Malerei)
Seit 1968 Teilnahme an Ausstellun-
gen im In-und Ausland.
Einzelausstellungen: Winterthur,
Bern, Cossonay-Gare, Lausanne,
Kiel, Kassel und Stuttgart.
Seit 1971 arbeite ich an meinen «Ani-
malerien». Das Tier, welches in mei-
nem Schaffen unter verschiedensten
Aspekten auftritt, möchte ich als Mit-
tel zum Zweck verstanden haben. So
hat es mal spezifisch kritische, mal
rein persiflierende Funktion zu erfül-
len. Die Ausdruckstellung, in der es
sich befindet, nimmt auf allegorische
Weise Bezug auf humane, gesell-
schaftskritische Probleme.
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